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dclnde werden Dienstag , den 13. März 1928 5. Jahrgang.
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Großer Bergsturz in Brasilien.
Eine furchtbare Katastrophe . — Zahlreiche Gebäude verschüttet. — 200 Tote?

Nach den vorliegenden Meldungen aus Rio de Janeiro
hat der Bergsturz, der sich bei Santos in Brasilien ereig¬
nete, zu einer furchtbare» Katastrophe geführt, die viele
Menschenleben vernichtete.

Wie aus Rio de Janeiro genreldet wird, ist der Bergrutsch
durch vor kurzem niedergegangenc Wolkenbrüche veranlasst
worden, die die eine Seite des Mont -Serrat -Berges unter¬
wuschen. Die einzige Warnung für die Bevölkerung war das
Herabrollen eines riesigen Felsblockes, der über den Berg-
abhang in das Hospital Santa Rosa stürzte. Im nächsten
Augenblick folgte die Bergmasse von etwa 10 Millionen Kubik-
nrcter und begrub das Spital und eine Anzahl anderer Ge¬
bäude in einer Ausdehnung von 100 Metern und in einer Tiefe
von 12 Metern unter sich. Das Gebäude des Hospitals ist von
drei Seiten von einem Berg von Geröll umgeben.

Di-.....r ® Ä?  Ergebnis.
giltiat . ÄrzbE Heimreise und fiLl " Ä 1 »der doch auf der
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Deutsch-rumänische Verhandlungen.
Heimreise.

Reichsminister Dr . Stresemanil hatte in Genf mit dem
rumänischen Minister des Aeutzeren, Titulescu , in Gegenwart
von Ministerialdirektor Dr . Ritter eine dreistündige Unter¬
redung, bei der die zwischen den beiden Ländern bestehenden
Fragen , insbesondere auch wirtschaftspolitischer Art, durchge¬
sprochen wurden. Es ist anzunehmen, daß der rumänische
Minister des Aeußeren zur Fortsetzung der Verhandlungen
nach Berlin kommt. Der Zeitpunkt steht jedoch noch nicht fest.

Dr . Strcscmann hat am Montagnachmittag Gens ver¬
lassen, er wird am Dienstagnachmittag mit der deutschen Dele¬
gation wieder in Berlin eintresfcn.

r - .wmt — Rußland und Ro^ „- .. Dcr  S ro .Bcn  und kleinen
inen —; bic Möglichkeit gibt w? ? ? allerdings ansgenom-
R Aug gegenüberzutreten unb rL$ eit  3U 2eU einander Aug'

itzU lernen — „r„.v rj, e- unb sich auch als Menschen kennen
^ug ' q

sE strnen - aber ’e« alt  Menschen kennen
ömann eine bestimmte A 8 " '^st gerade notig und zwcck-
rtiAvnlol ^cgen . Wem! tatsächlich Sitzungen schematisch fest-
iNfeMte ! Mömitgliebcr ja rasch 12 ' ^ Drngc vorl .egeu, sind diev zniammengeholt. Und man hätte dann

Die Aeichrfinanzen.
Eine Rede des Reichsfinanzministers.

In Hildesheim hielt Reichsfinanzminister Köhler eine
Rede, in der er u. a. sagte, die Finanzen des Reiches seien
trotz der außerordentlich harten Anspannung gesund. Der
Ergänzungshaushalt für 1928 enthalte u. a. das Notprogramm
mit seinen dringend notwendigen Hilfeleistungen auf wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiet. Die Finanzierung dieser
Ausgaben sei absolut einwandfrei. Bon einer vollständigen
Aufzehrung etwaiger Reserven könne dabei keine Rede sein.

Eine sparsame öffentliche Wirtschaft sei selbstverständlich
dringend erforderlich, aber nicht etwa, weil die öffentliche Wirt¬
schaft jetzt maßlose Verschwendung treibe, sondern weil die
Lasten des verlorenen Krieges uns außerordentlich schwer
drückten. Im Jahre 1928 haben wir aus den Kriegslasten
rund 2,2 Milliarden zu leisten, wozu noch an inneren, durch
den Krieg entstandenen Lasten weitere 2 Milliarden kommen.

Die Deutschenverhastungen in Rußland.
Erklärungen der deutschen Firmen.

Zu der Verhaftung dreier Ingenieure der A. E. G. im
Donez-Gebiet (Südrußland ) wird von der Direktion der
A. E. G. mitgeteilt: Die Verhafteten sind der Oberingenieur
Ernst Goldstein, dcr bisher in der Turbincnfabrik angcitellt
war, Ingenieur Otto und Rlonteur Meyer. Alle drei stehen
seit einer Neilie von Andren in den Diensten der A. (£. llllu

de Janeiro hat die Nachricht von dem NnglUck ungeheure Be¬
stürzung hervorgcrusen. Die bisher aufgcfundcncn Leichen sind
meist gräßlich verstümmelt. Man befürchtet, daß noch eine
weitere Katastrophe erfolgen wird, wodurch zahlreiche Wohn¬
gebäude und größere Geschäftshäuser bedroht sind.

Die Bevölkerung im Schlaf überrascht.
lleber den großen Bergrutsch wird aus Santos  weiter

gemeldet: Der Abhang des Mont-Serrate -Berges Jetzte sich,
ohne daß vorl)er ein Anzeichen zu bemerken gewesen wäre,
plötzlich in Bewegung. Ungeheure Erdmassen und herab-
roltende Steine drangen in die Straßen von Santos und
nötigten die Beewohner zur Flucht.

Nach den bisherigen Schäp...tgen wurden über 200 Men¬
schen getötet und 16 Häuser zerstört.

Rach einer weiteren Meldung aus Santos hat sich der
Bergrutsch am Samstag früh gegen 1-6 Uhr ereignet. Ob¬
gleich die Bevölkerung auf die Möglichkeit eines Bergrutsches
hingewieseti worden war, waren doch keine Anzeichen dafür
vorhanden geivesen, daß eine solche Gsfahr unmittelbar drohe.

Biele Bewohner der von dem Unglück betroffenen Gegend
sind zlveifcllos irn Schlaf in ihren Betten von der Katastrophe
überrascht worden. Unter den fast gänzlich zerstörten Gebäuden
soll sich auch das Krankenhaus in Santa Rosa befinden, und
man vermutet, daß viele Kranke aetötet worden lind. In Rio

Bisher 40 Tote geborgen.
Die Behörden von Santos teilen mit, daß die Gesamt¬

zahl der bisher ausgcgrabcnen Toten 40 beträgt. Unter den
Schwerverletztenbefindet sich eine Frau , die über einen Tag
lang in dem gleichen Raum mit ihrem toten Gatten vcr-
schiitlct war.

Aeuer Erdrutsch.
Die Behörden l)aben mitgeteilt, daß es noch immer un-

möglich ist, die genaue Zahl der bei dem großen Erdrutsch vom
Samstag getöteten Personen festzustellen. Viele Personen
werden noch als vermißt gemeldet und es wird befürchtet, daß
einige Leichen überhaupt nicht gefunden werden können, da
die auf dem betroffenen Stadtteil lagernden Erdmassen zu groß
sind. Die Polizei £>at angeordnet, daß alle neben dem Berge,
um den sich die Stadt an drei Seiten herumlegt, wohnenden
Personen ihre Häuser zu verlassen haben. Dies erwies sich als
glückliche Vorsichtsmaßregel, da ein zweiter Erdrutsch an der
entgegengesetzten Seite des Berges erfolgte.

Diesmal kam niemand zu Schaden. An den Ausgrabungs-
arbcitcn beteiligen sich mehr als 1500 Polizisten, Soldaten und
Freiwillige. Das Hospital von Santa Rosa, das eine der
HiMptschenswürdigkeitcn der Stadt war, ist schwer beschädigt
Worden, aber die meisten Patienten konnten unverletzt nach
anderen Stadtteilen in Sicherheit gebracht werden. Die Opfer
des Unglücks sollen auf Lftentlickic Kosten bestattet werden.

sind unbedingt zuverlässige Leute, bei denen es vollkommen
ausgeschlossen ist, daß sie sich irgendetwas hatten guschulce
kommen lassen. , . . ..

Nach einer Meldung aus Bochum halt es auck die F .rnm
Köppers, die im Donez-Gebiet zehn Personen beschafttgt hat,
füd ausgeschlossen, "daß diese sorgfältig ausgewahlten Ange
stellten sich in Rußland politisch betätigt haben.

Eine Erklärung RYkows.
Dcr russische Volkskommissar Rhkow erklärte zu dm

Verhaftungen, ein Ingenieur habe m der Untersuchung -
klärt daß die Gruppe ein Konglomerat von monarchisttzchen
Mitgliedern der Kadettenpartei und ^ erer gegenrevolutw-
närer Parteien darstellte, die sich den Sturz der Sowietmacht
unb die Wiederherstellung der kapitalistischen Ordnung »UM
Fiele setzte. Rhkow erklärte weiter: „Ich will nicht den Ge¬
litten zulassen, das; deutsche oder englische Firmen , also
men die Mit uns arbeiten/ sich selbst mit solcheitD.ngen be-
fasscn.

Es ist jedoch sestgcstcllt, daß unter den Angestellten und
Agenten einiger Auslandssirmcn sich direkte Teilnehmer an
dieser gcgcnrcvolutionärcn Verschwörung befinden. Einige
dieser ausländischen Fachmänner sind verhaftet worden »nd
werden dem Gericht übergeben ivcrden."

Die Meldung von einer Verschwörung im Doiiez-Bccke»
hat, so Ivird ans Moskau gemeldet, in Wirtschafts- und ^ n-
genieurkreisen der Sowjetunion schärfste Entrüstung hcrvor-
zerufen.

Lohndewegungen. - Streiks.
Aus der Berliner Metallindustrie.

In dcr Tarisstreitigkcit zwischen dem Verband Tcutschci
Metallindustrieller e. B . und dem Deutschen̂ Metallarbeiter-

gefällt worden ist, gema,; r 8 «
das Schlichttmgswcscn vom 30  Okwber 1923 von Amts
wegen im öffentlichen Jntercße ,ur verbindlich erklärt.

Bergarbeiterstreik.
Auf den Schächten der Inspektion,8 in Neunkirchen(bei

Saarbrücken) traten die Bergleute m einen TMtreik.
Wie aus Bcrqarbciterkreiscn mitgeteilt wird , ist dieser

Streik durch die schlechte Behandlung der Bergarbeiter ver¬
ursacht worden . Gegen diese Behandlung haben d,e Bcrglculc
Verwayrung eingelegt.

Einigung in dcr Schuhindustrie . ,
Die Verhandlungen über den Rcnabschliiß des Reichs-

mrift's für die Schul,inbuftric wurde» fortacN'tzl. Roch



ilk'vPflitMutM stand im wesentlichen nur vie Loynsrage. ES
qewng schließlich, auch hierüber zu einer Einigung zu kommen.
Hiernach werben die Lohne ab 1. April um 4 Psg. pro Stunde
m der Spitze erhöht. Der Manteltarif , der als wesentliche
Bcrbesscrnnq die Urlaubszahiung für Heimarbeiter enthalt,
,st für zive'i Jahre , d. h. bis 1. April 1930, abgeschlagen
worden.

Die Buchdrucker lehnen ab.
Wie gemeldet wird, haben die Gauleilcrkonferenzcn der

drei Tarifqewerkschaftendes Buchdruckgewerbes den Schieds-
jpruch des Üentraltarisamtes, der die Löhne der Buchdrucker
in der Spitze um Mk. 3.50 erhöhte, abgelehnt. Die Borstande
dcr drei Gewerkschaften sind diesem Beschluß betgetreten Die
Unternehmer haben ihre Stellungnahme zu dem Schiedsspruch
noch nicht bekanntgegeben.

Tariskündigung der Textilangestclllen.
Die Gehaltstarife für die gesamte Textilwirtschaft, d. h.

für die Bekleidungsindustrie, den Tcxtilgroßhandel und die
Textilwirtschaft, sind durch die Angestelltenverbände zum Ab¬
lauf dieses Monats gekündigt worden, so daß sich insgcsantt
etwa 20 000 Angestellte dieser Branchen in einer Lohnbewc-
gung befinden.

Lokales.
Hochheim a. M .. den 13. März 1928.

—r. Markt . Der Frühjahrs -Pferdemarkt ist vorüber.
Er stand in diesem Jahre unter keinem guten Stern.
Dieses betrifft zunächst die Witterung . Nach einer langen
Reihe von schönen Frühlingstagen , die auch ein günstiges
Marktwetter erhoffen ließen , trat plötzlich ein Kälterück¬
schlag mit Schnee und schneidend kaltem Nordwind ein,
wodurch viele Marktfreunde von dem Besuche unserer
Stadt abgehalten wurden . Dadurch litt schon der Frem¬
denverkehr am Sonntage . Am Montag war das Wetter
verhältnismäßig günstig , doch der Pferdemarkt war im
Verhältnis zu den früheren Jahren schwach bestellt . Es
waren nur 154 Pferde zum Verkauf aufgetrieben . (Im
vorigen Jahre waren es über 300.) Der „Süddeutsche
Pferdehändlerverband " hatte nämlich dem Vernehmen
nach, die Losung ausgegeben , den Hochheimer Frühjahrs-
Pferdemarkt nicht zu beschicken. Daraus resultiert wohl
der starke Rückgang. Der Rindviehmarkt mutzte infolge
der Maul - und Klauenseuche bei der Domäne Mechtilds¬
hausen ausfallen . Auf dem Krammarkt war eine ziem¬
liche Anzahl von Verkaufsständen aufgeschlagen , doch
dürften wegen des geringen Verkehrs die Inhaber ein
besonderes Geschäft nicht gemacht haben . Der Vergnügungs¬
park war gering ausgestattet . Reben der Schiffsschaukel
trug eine Fahrrad -Reitschule dem Freudenbedürfnis der
Jugend Rechnung . Wie in den verflossenen Jahren , so
hatte auch diesmal wieder die hiesige „Freiwillige Sani-
tätskolonne " ihre Kräfte in den Dienst des Marktes gestellt,
brauchte jedoch nicht in Aktion zu treten . Die Reichsbahn
hatte eine Vermehrung der Omnibus -Fahrten eingerichtet.
Im Hinblicke auf den diesjährigen ungünstigen Ausfall
des Frühjahrsmarktes wurde vielfach die Ansicht vertreten,
es fei ratsam , denselben etwas später abzuhalten , etwa
im Monat Mai.

Verwendung von abgebrühten Vtuinenzwlebeln.
Wenn die bunten Kinder Floras : Hyazinthen, Tulpen,

Krokus, Scilla , Tazetten, Narzissen und Maiblumen als Topf¬
pflanzen ihre Schuldigkeit getan und den Blumenfreund durch
ihre Farbenpracht zur Winterzeit erfreut haben, lveiß man
nicht recht, was nian mit den Zwiebeln anfangen soll. Zunächst
soll man dafür sorgen, daß sie nicht zu schnell eintrocknen, son¬
dern daß ihr Welkwerden— Einziehen nennt es der Gärtner
— allmählich erfolgt. Da sind zunächst die Hyazinthen. Eine
abgeblühte Hyazintheiizwiebelwird niemals wieder zu einem
vollkommenen und vollendeten Flor kommen; sie ist so gut wie
wertlos geworden. Man pflanzt sie in den Gartenrasen oder
auf eine Gartenrabatte und wird vielleicht im nächsten Früh¬
jahr eine schwache Blume erzielen. Ganz anders verhält es
sich mit den Tulven. Lcat man diese, sobald sie abgeblüht sind.

Lies Rainer.

an einen trockenen Ort, "wo sic bis zum Herbst Hegen metven,
so können sie wieder verwendet werden. Gleich dankbar sind
Krokus, Scilla , Narzissen und Tazetten. Dabei ist zu beachten,
daß Scilla , Narzissen und Tazetten sofort ins Freie , etwa in
Rabatten oder in den Rasen zu pflanzen sind, da sie sich dort
wohler fühlen und schöner Blüten entwickeln als im Zimmer
in Töpfen. Maiblumen sind wenig geeignet zum zweiten Male
zu treiben. Am besteit pflanzt ma>t sie nach dem Abblüheri in
Garten . An halbschattigen Orten erfreuen sie noch jahrelang
durch ihre Blüten , wenn auch nicht jedes Jahr ein Maiblumen--
jahr ist. Zuweilen blühen sie nur gering und setzen ini nächstcir
Jahre eine große Menge von Blüten an.

4ß Märzenschnee. Die Bauern sehen den Aiarzeuschnee
nicht gerne. Den Tag über wird die Schneedecke von den
Sonnenstrahlen geschmolzen, des Nachts aber friert das un
geschützte Saatfeld aus . Tau und Gefrörnis lockern den Acker¬
boden und legen die Samenwürzelchen bloß. Daher das Aus-
lvintern. Dies deuten die Bauernregeln an: Märzenschnee tut
Frucht und Weinstock weh und — langer Schnee im März,
bricht dem Korn das Herz. Die andere Meinung : Fürchte nicht
den Schnee im März , drunter schlägt ein warmes Herz, wird
selten zutrefseil. Es gibt allerdings auch Leute, die dem
Märzenschnee hold sind. Nicht zum mindest die Schönen. Der
Märzenschnee ist nach ihrer Ansicht ein gutes und billiges
Schönheitsmittel. Gesicht und Hände mit Märzenschnee ge-
waschen, bewirkt das ganze Jahr durch eine schöne zarte Haut.
In die gleiche Kerbe schlägt auch die Bauernregel : Mit Mär¬
zenschnee die Wäsche bleichen, machet alle Flecken weichen. Auch
die sogenannten Roßmucken iin Gesicht sollen durch Abreiben
mit Märzenschneevergehen.

Geld, das für Obst ins Ausland geht. Die Einfuhr von
Südfrüchten ist von Jahr zu Jahr im Steigen begriffen. Im
letzten Jahr zeigte sich bei der Bananeneinsuhr eine Steigerung
Von 21 Millionen Reichsmark, für Apfelsinen von 11,5 Mill.
Mark, für Feigen von 6,9 Mill . Mark, für Datteln von 1,1
Mill . Mark, für Ananas von rund 3 Mill . Mark, für Tafel¬
trauben von 11,1 Mill . Mark, für Aepfel von 8,8 Mill . Mark,
ftir Birnen von 2,2 Mill . Mark, für Pfirsiche von 2,1 Mill.
Mark, für Zwetschen von 1 Mill . Mark und für frische Blumen
von 3.3 Mill . Mark.

| A Katzelnbogcn. (5
e m Einri  ch.) In
vttgefunden, bei der
Pebsleiter die zukün

* Weilbach, 10. März . Im Rahmen des VolksverAgte, die im wcseirtlü, rvnfij. r. . . >. CT?C- _ f<Z_ÖVi

Ms Rah mir Fern.
sprach am Mittwoch a - end Pfarrer Kersbach über „Strecken Katzelnbogeri
deutsche Dorf ". Vortrag wie Lichtbilder hätten aber emr den Personenverk
stärkeren Betuch verdient . Um so angenehmer hatten Strecke Zollhaus nacl
die Erschienenen , den Darbietungen des Redners zu folWs — drei Zugpaar
so daß sie am Schluffe nur ungern feststellten, datz „es iK'gPaarc verkehren,
aus ist". Die Frage , ob ein Dorf aus einer Einzelsted »-trecken, und neu a
entstanden oder gleich als Dorf gegründet worden isisraftverkehr durch dr
für unseren Ort bei dem heutigen Stande der Forsch» A Limburg. (Z
nicht zu entscheiden. Dagegen dürfte es mittels AHahn . — 4 Reif,
Urkunden -, Flurbücher und Flurnamenforschungen moflf» Muchelbach auf
sein, vieles über die Verteilung von Grund und BWn Triebwagen gcgc
feit den ältesten Zeiten in unserem Orte festzusteAnpraN wurden 4 R
Eines der umstrittensten Gebiete der HeimatforfchunS A Dillenburg. (
die Ableitung der Namen . So leitet jetzt ein Forsi a d u n f a l l.) Am
die Silbe „Weil " unseres Ortsnamens vom lateistWeglciter auf der St:•ine . . ul . I Ol
Villa (Dorf ) ab . Zur Klärung der angeführten drei FMsigcn einen Baum,
tragen die Vodenfunde Wesentliches bei . Bei dem Meiden Fahrer stürzte

_ . 77^ it ! iinfurör fftomötnho fflßßvICQCll.Jnteresie , das man diesen in unserer Gemeinde entgeMgen. Die polizeili
bringt , bedarf es wohl keiner besonderen ErinnerMotorrad am Freitac
beim Hausbauen und Feldbestellen auf sie zu achten. J >c Toten wurden f. nrntrtrh _ r..Heinrich Scherer, bei.

- Hattersheim , 11. März . Auf der Straße Sindlinge ' A Bad Ems (G
Hattersheim ereignete sich ein Autounfall , indem ein ^Zin Großfeuer cntstco-u.li.ci.vy>:>!>> «u .vui. i».., . ......... —- .cm Grvßfeuer entftc
ein anderes überholte , das dabei angefahreu und i» Das Feuer breitete i
Chausseegraben geschleudert wurde . Der Insasse Mpu» -. - - - . - . 'Ion Bad Ems und
zwei Meter weit geschleudet, aber nicht verletzt , das ''arbeiten gestalteten i". . . cvr i .f.•*..l v. --- 07..—» »•*<rtpCY:
ständig zertrümmerte Auto gehört dem PumpeninaJn Motorwagen m>
Westenberger in Marxheim . geschafft werden. Da

Parterreräumen ritt

Maxim Gorki,
der bekannte russische Dichter, stiert demnächst seinen 60. Ge¬

burtstag.
— r. Märzschnee. Wir stehen feit Ende der verflosse¬

nen Woche im Bereiche einer Nord - bis Ostströmung , die
uns einen Kälterückfall verbunden mit Frost und Schnee¬
fall gebracht hat . Wir empfinden diesen Witterungsum¬
schlag doppelt unangenehm , weil uns der schöne Vorfrüh¬
ling in den letzten Wochen verwöhnt hatte . So erwünscht
dem Bauer der Schnee im Winter ist. so ungern sieht er
ihnimFrühjahr . SosagendieWctterregeln : „Marzenschnee
tut dem Bauer im Leib weh." Rach den Berichten der
Wetterwarten soll die kalte Witterung verbunden mit
leichten Schneefällen noch länger anhalten.

gestalteten si
»u

• ' '> '7 .'■‘veu. 2)Q
^terrcräunten nie

A Höchsta. M. (E r ö f f u u u g d e s n e u e n y o n, i'antifc Möbelstückew
Hauptfriedhofe  s .) Am Samstagnachmittag wurde ^ Wiesbaden. (
Anwesenheit der Behörden — der Frankfurter Magistrat 'gierungspräsident E
durch Stadtrat Zielowski vertreten — der neue Holsteiner Rathaus u
Hauptfriedhos durch einen feierlichen Akt eröffnet. Der Jneister die Anteilnw
Friedhof liegt an der äußersten Peripherie der Stadt drncklich betonte, daß
Unterliederbäch zu, an der Maffenheimer Straße . Der Ssiwerden müsst,
fer der Friedhofsanlagen einschließlich der in antikem /\  Mainz . (D c
gehaltenen Trauerhalle ist Stadtbaurat Dr . ® cK[ bab .) Die Stadt" A
Höchst. Der neue Friedhof hat einen Gesaiutflächeniuhaltu„d Vorschlägen des
130 000 Quadratmeter . Die Gcsamtkostcnbelaufen sich«es HallcnschwimmI
ungefähr 400 000 Reichsmark. Hallenschwimmbada

A Gießen. (Kommunales Gaslieferu  nsrichten. Das Projekt
abkommcn .) Bor einigen Tagen sind zwischen der SI «» Kosten die Höhe
Gießen und der Landgemeinde Wieseck Gaslieferungsvcr P seinem Umfange c
unterschriftlich vollzogen worden, nach denen Gießen aUIm Deutschland errich
Dauer von 25 Jahren Gas an die Gemeinde Wicseck a«
Die Aufsichtsbehörde prüft zurzeit die Verträge. Siach ^
Genehmiguug lvird der Bau der Fernleitung sofort YÜlUilllk ßl!i
griff genommen. ;fi Schwic

A Hersfeld. (Ein gefährlicher Fund .) - « , ,
Baggern in der Hanne wurde eine 7,5-Zentimeter-GHc . . l Nordsee
aus dem Wasser gezogen, die wahrscheinlich bei der DeM»< ^ ^
sierung von durchziehenden Truppen dort hincingelvHm̂ 6 ße Schwierig
lvorden ist. Ein Feuerwerker vom Artillerieregiment in 3 ' / c Elbe betragt
wurde herbcigeholt, der das Geschoß unschädlich machte. .. Die

A Hersfeld. (L i e b e s d r a m a.) Erschossen aufgcf«̂ ^ ^ ^ ^vung
wurde hier der

(Li evesdr ama .) Er choffen «tfäc'
19jährige Hans Schmitt von Fulda.

; mit einem Mädchen von hier ein Bokjunge Mann hatte mit einem Mädchen von hier ein Pc»-kommende
ms, das nicht ohne Folgen geblieben war . Das Mädchc»j .°m^ ^ )^ fmdet̂ u
schon vor einiger Zeit versucht, sich zu vergiften, und

te noch krank im hiesigen Landkrankenhaus. ,4vurde in Cuxhaven '
A Alsfeld. (A n t o m o b i ln n f a l l i m B o g e l s b» von dem Sturm qeqe

Zwischen Erntcnrvd und Ruppertenrod ans der Cllsipnit Hilst von Schst!
Gießen—Alsfeld fuhr ein Auto aus Frankfurt a. M ., w) Der deutsche T>ßen—Alsfeld fuhr ein Auto aus Frankfurt a. M ., Der deutsche D>

Herr und eine Dame saßen, infolge Versagens der P kommend ist auf der I
ruiig an einer steil abfallenden Stelle der Landstraße Mzusammenqestoßen ui,
einen Baum . Das Auto, ein Heiner Opelwagen, wurde s f>ic Schäden fefhuitcl
völlig zertrümmert, die Insassen wurden von der berlst

ein
rung

Sck
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„Der arme Ernst . Bis jetzt hat er in seiner Klntik
gesessen, tind dabei war ihm die Erholung nötig . Er
wollte schon immer in die Berge. Konnte aber nicht
eher abkommen. Rührend , daß,er vorher nun noch diesen
Abstecher nach Nitmer niacht. Er ängstigte sich damals
so um Gisela."

„Ich finde, sie sieht jetzt etlvas besser aus . Ob sie sich
noch sehr um das Kind grämt ?" ^ „ , . .
i „Ich weis; nicht. Sie spricht nre darüber . Aber sprele
doch weiter, Ellen ." ^ „

Do hob Ellen die Geige ans Mnn und sprelte werter.
Lies lehnte sich tn die Sofakissen zurück und legte die
Hände um die Knie. rr „ ,, _ , _

Tabet sap sie unausgesetzt in Ellens blasses, schmales
Gefichtchen. ^

Sicher , ihre klerne Schwester hatte Kummer, Uesen,
bitteren Kummer, oaö stand in den großen blauen Augen
deutlich geschrieben.

Aber was war es? Was war es nur ? Warum sagte
ihr Eilen ntckus? Ihre kleme Ellen, die ihr sonst doch
immer alles , alles gefagt? Das war der Punkt , der m
diesem Momen ! Lies stutzig machte. O Gott , — das war
ja aver unmöglich, - unmöglich! ,

Cie sp- -ng aut , datz Ellen erschrocken zusammensuhr.
Dann ging sie nach oben und ,uchle Knut.

Te -> mußte sie nagen , mutzte Gewitzhert haben. Aber
dann/als sie jetneu Lürgrrs , tchon m der Hand hielt,
schämte sie stch und blted zögernd stehen.

Was würde er von thr denken? Machte sie stch denn
nickst direkt lächerlich? Da horte sie Lchrrtte drtnnen.

Letsc schlich sre sort, tetse und hastig. Hinüber tn
Gropmuttcrs altes Stübchen schlich sie, nur um lich zu
verstecken, weil ite sich to schämte.

In Großmuttcrs Stube herrschte ein mattes Dam-
merlicht, denn cic Vorhänge waren heruntergelaffen vor
den Fenstern . Aber sw tonnte noch ziemlich deutlich Groß - ,
Vaters buntes Oelbitd drüben an der Wand erkennen. ;
Wie furchtbar trattria war es damals gewesen, als Groß¬
mutter ihr das erzählte mit Großvater . Nein — nein
_ nein, — Knut würde nie so etwas tun , nie ! —

Auch nicht mit dem winzigsten seiner Gedanken würde
er es versuchen, sie zu betrügest. Nie — nie ! Das wußte
sie ganz genau, daraus konnte sie das Abendmahl neh¬
men. Und wenn er tausendmal Dinge sprach und tat,
die sie nicht verstand, nicht begriff, — war es denn nicht
nur ganz allein ihre Schuld, weil sie so dumm und
töricht war, aber nicht seine?

Hieß es nicht schon in dem Verse:
„Laß Aoler mutig deine Liebe schweifen.
Bis dicht an die Unmöglichkeit heran, —
Kannst du des Freundes Tun nicht mehr begretsen.
So sängt der Freundschaft frommer Glaube an."

Und was beunruhigte sic schließtrch überhaupt ? Nur
jenes dumme Gerede von Gisela ? Schenkte sie der vrel-
leicht mehr Glauben als ihrem Gatten ? Lies biß sich
auf die Unterlippe . Ihre Gestalt straffte stch.

^ „Großmutter, " sagte sie leise, — „und es ist doch
nicht wahr , was du gesagt hast, daß alle Männer untreu
sind. Jetzt glaub ' ich niemand anderem mehr, nur etnztg
und allein meinen eigenen Augen und Ohren . Und die
werden schon bald das Rätsel lösen." —

Damit war , sie den Kops in den Nacken und ging
leise aus Großn ' " :tc Stube.

Aut dem Flur kam ihr Knut entgegen.
„Lies , wo steckst du nur ? Ich habe dich überall

0^ *Wie er da vor ihr stand, — so groß, — so braun und
oeiuno - mit den lachenden Augen und dem warmen
Neuen Blick, - zerstob all ihr banges Gefühl wie Nebel
vor Sonnenlicht . Sie flog ihm an den Hals.

A ' Knut, — ach Knut !"
Mehr konnte sie nicht sagen. Denn sie schämte stch

so sehr, - to tehr.
SEnu* aber zoa sie mit sich in sein Ztmmer , denn er

hatte ihr noch jo viel von Tirol zu erzählen. -

völlig zertrümmert, die Insassen wurden von der berst^
Schutzscheibe an 51opf und Hals schwer geschnitten undJ
aus dom Wagen geschleudert. Bei diesem Stitrz tr>>S Großbritann
Akami außer den Schnittwunden noch einen Bruch dcs si das ganze Land verl
kiefers davon. Durch ein Auto wurden die Berungw. Lincoln liegt der Sck
ins Krankenhaus nach Alsfeld gebracht. kehr ist an einigen t
_ _ _ _ _ —> , Aus der Grafsck

benchtct, wie er seit
21. Ka pi kel. große Schneevcrwchr

Vorüber war der August mtt seiner̂ strahlenden ^
seinen gw "

stmer noch
alle dies Jahr.

Ein F
und Uncu goldgelben Lrntefeldern . So tchön war •. Ein Flugzeug p
Soütmer noch nie getvesen in Nilmer . Das fände» kurz nach Verlassen
alle dies Jahr . ^ . J Uli>von Calais und

Ende des Monats war wirklich Ernst gekommen, »1verunglückt
Gisela zu sehen. Aus aller Bitten hatte er noch ein W ^ ic Le
Tage dazu gegeben und seine Schweizer Erholungs'
ausgeschoben. Er fand seine Frau viel besser ausseĥ m ^ n ^ «fc«j beöund lobte Lies als treue Pslcgerm.wd lobte Lies als treue Pslcgerm . KSchneesturm r»

Die wies dies Lob beschämt zurück, denn sie hatte | h > 1 . »' >n denlirfTirh tPhte Weit reckt berrlick wenia um ®»,3 -postdanWirklich die letzte Zeit recht herzlich wenig unr -- ,
gekümmert, ja war ihr geflissentlich aus dem Wege •
gangen. Denn sie fürchtete sich vor ihr und tchatt Vehinhpr,, «a hos
doch selber wegen dieser Furcht . , ^ vLS

Morgen nun war Eltens Geburtstag . Der sollte st Durc/wsi ^ ^ Elle !
festlich begangen werden in Nilmer , schon der vielen der NcNilmer, schon der vielen Sonntaa / / , , Nc
zu Ehren" Denn das einundzwanzigsährtge GeburE smtenzuqdie!m

.cht «ach Festlar,n und M VerssLtungê im^
ÖcÄ Alewartct werden̂ k!ujcii »uuDimu:, >uui >->-... »- - / I sayren werden

Lies halt den ganzen Tag vorher noch vrel zu ; treten, da der @4 !
mit Kuchenbacken und Kränzeflechten und anderen M_ _ . . moUr Hpt ?inr»pith trpnnnut . ^ ...

kind selber sehnte stch gar nicht nach Festlarm . . .
klang. Aber Mutter wünschte es so. Und was ,ein K» . abgcwartct wer//
chcn wünschte, war dem Major ia auch säst stets Oc ^ ffl{)ren  werdem S

mit Kuchenbacken und Kranze, wuiien unv unutiui oen starken Sturm 7
Ueberraschungen mehr. Sie lies singend treppauf , trep? „rußte der
Tenn nichts tat sie lieber, als ihrer kleinen &d)$j
Freude zu machen. Eben kam sie, die L-churze » "n ^ chnec ,teckengc
Rosen, aus dem Garten . Es war schon dämmensi , werden. Der Schnell
hatten gerade Abendbrot gegessen. Draußen ««[ j- ■ -„uncu „cvui-i. . övavMw.. - y— - sich trotz aller Schw
Veranda tat sie bie duftenden Bluten eine na« ^ höchste BerspäMngd
anderen tn zwei große Schalen , mtt denen sie <v . „ .
in aller Frühe Ellens Zimmer heimlich schmucken^  lassen des Stu ?m!s

Da trat Gisela zu ihr. ^ daß die Friihziigc mi
„Kann ich dir nicht helfen. Lies ? Ich habe berkehrten.

List" jal, IteunDIid) ««>. j J älk  «
„Tanke Gisela, das ist sehr lieb von T4r, Ergangene Nac

bin gleich fertig. So , die stellen wir jetzt so laUö auf 6 Grad unter N
den Idl « « ! I>° « W dl-'b-n." J

(Fortsetzung ^



Sera. I A Katzelnbogen. (Berkehrsverbesserungen a u )
f  m Einri ch.) In diesen Tagen hat hier eine Besprechung
attgefunden, bei der als Vertreter der Kleinbahn der Be
stebsleiter die zukünftigen Pläne des Unternehmens dar-

len des VolksverAgte, die inr wesentlichen darin gipfeln, daß die unrentablen
Zersbach über „Strecken Katzelnbogen—Nastätten und Nastätten—Braubach
>er hätten aber e»str den Personenverkehr geschlossen werden und auf der
lgenehmer hatte »drecke Zollhaus nach Katzelnbogen täglich — auch Sonn¬
ys Redners zu folMgs— drei Zugpaare und Nastätten—St . Goarshausen vier
stellten, daß „es j-jugpaare verkehren. Auf den beiden außer Betrieb gesetzten
einer EinzelsiedlDtrcckcn, und neu auf der Strecke Nastätten—Nassau, soll

iindet worden ist krastverkehr durch die Rcichspost eingelegt werden,
lande der Forsch« A Limburg. (Z usa m m e n st o ß auf der Eisen  -

es mittels M »ahn . — 4 Reisende verletzt .) Am Samstag stieß
inforschungen mog« ' Muchelbach auf der Strecke Limburg—Langenschwalbach

Grund und Triebwagen gegen eine Rangierlokomotive. Durch den
n Orte festzusteNnpraN wurden 4 Reisende leicht verletzt
i Heimat forschunk A Tillcnburg (Zwei Tote bei einem Motor-
et ;etzt ? . ufall .) Am Samstag fuhr ein Motorradfahrer mit
ns vom latelnEegle 'ter auf der Straße zwischen Würgendorf und Burbach
efuhr .en drel F ^ g neu Baum. Die Maschine wurde zertrümmert ; die
bei . Bei dem 3' stürzten die Böschung hinab und blieben tot
Gemelnde enigjj jn. ®tc Polizeilichen Ermittlungen ergaben, daß das

nderen Ermne ^ r am Freitagabend in Siegen gestohlen worden war.
uf sie zu achten. Toten wurden als die Autoschlosser Erich Müller und

mXUt>̂ch " er. beide aus Siegen , ermittelt.
ürtt "uidem' ein ^ Lin (Großfeucr auf einem  G u t s h o f.)
mfabren und ^in ^ )nßfeuer entstand auf dem Gntshof „Denzer Heide".
^Der Insasse wE, „' dreitete sich sehr schnell aus . Die Feuerwehren
ckit verlebt das / "^ . Koblenz wurden alarmiert . Die Lösch-
dem Pum 'oenmâ ln ^ sich infolge Wassermangels sehr schwierig,
t >un;  erst von Bad Ems Wasser herum

Tas Herrschaftsgebäudebrannte bis zu den
mHantib' wrJÜm ? * "^ dcr. Wertvolle Kunstqeqenstände und

s n e lt e u Y o w -antike Möbelstücke wurden ein Opfer der Mammen
snachmittag wurde ^ Wiesbaden. (Zu »l Idst  e i n e r -de l sst u r - 1 Re-
kfurter Mag .stra Hierungspräsident Ehrte  r besichtigte dm: Felsabsturz am
Tt und sprach d!lLLchzchti ? L7Lger"

r Straße . Der Sßverden müsse. ^ ^ ^ öffentlichen Mitteln geholseii

rat  Dr “"toÄ* Q tt ^ Winzer Hallenschwi  m m .
esamtflächeninhal! Vorschlägen ^dê Ret den Entwürfen
sten belaufen sichres Hallensckwimnivw ^ r Leibesübu-.geil ein eige-

Hallcnsckwî n^ EadProiekt aus . Sie beabsichtigt, das
Ga 8 l t e s c r u »dichten n>.. ^ dem alten Festungs-Schirrhof zu er-

»d zwischen der SÄ>en Kosten, diê Höh von N 'Ä "* lKtInrUtCt'
Gaslieferungsver » seinen, Umfange auf alciÄr ^ °'^ " Mark » « 'chen. und

ncindc ZLÄ"
Verträge. Nach $ -
lleitung sofort in ©turtne auf der Aordsee und in England.

iier Fund .) $ . Schwierigkeiten für die Schiffahrt.
°.5-Zentimeter-GlH -jj ^ ^ °^dsee herrscht schwerer Oststurm, der in^Ber-
alich bei der Dc»»';.̂ , g nut J>cm dadurch hervorgerusenen Wasserstaild der

dort hincingclvg,, ^ große Schwierigkeiten fiir die Schiffahrt im Gefolge hat.
lerieregiment in yi. . „A* 1 ^ betragt der Wasserstand bei Hochwasser fünf FußAi/t wui€X TinTttirtl rf),/! ^.. __ t p finS

Erschossen. .„ -e -meven. Ein- große Anzahl tiefgchenÄr Skiffe, ' unter denen

aschädlich inachtc.

»litt

Das Mädchc«

»uu-^ . ... . normal. Die ankommenden großen Dampfer sind
aufacsEk ?,. t - . gezwungen,, bei den Feuerschiffen vor Anker zu

Von Fulda. fJ Anzahl tiefgehender Schiffe, unter denen
Niev ein BeüV ^ uch der Hapag-Dampser „Hamburg" (von New York

ommcnd) befindet und der von Afrika einkommende Danipfer
und ?? n™ Ia ' niußten in der Elbmündung liegen bleiben. Ter

ws • V~Cnt «ukoininendc Hansa-Dampsei „Drack>enfels"
B o a e l s b-svon | 5^ bCn  bei dem Versuch, seinen Lotsen abzusetzen,
f 9 ~.}} Sturm gegen das Bollwerk getrieben und konnte nur

- d" Ü.1) .nut  Hilfe von Schleppern wieder freikommen.
Versagens de'r &: lom mit  ® oI> Mn 2on f,fl- 5 tzt aus der Unterelbe mit einem unbekannten Tampser

lar.
u vergiften,
kenhaus.
i ni

td

der dandstrane k ' - unrerelbc mit einem unbekannten Tampser
pelwagcn, wurde^ !ie SchMÄLLk " "^ iug  Tock gehen, um>en von der bersm >i a ,

geschnitten und s
üesem Sturz tr»§
nnen
den die

^ Schneestürme in England.
Bruch des das Ätt Cn(ift  ein Wettersturz eingetreten mit über
Re Vcrungl" Lincoln ttem t Schneefallen. In der Grafschaft

kehr ist m 12  bis 15 Zentimeter hoch. Der Ber-
Ans de ^ unterdrückten.

berichtet wie Derby wird von einem Schneesturm
llwßc Schnceverm»n Jahren nicht dagcwesen ist. Durch

b ^ ryncevcrwehungen sind viele Ortschaften abgeschnitten.
strahlenden

So
Das fände»

.rif
Flugzeug ins Meer gestürzt.

Kl)0" Wni ^ kurz n^ hHHH ^ L'nie„Paris ^ London,ist bei Calais
nst gekommen,
ic er noch ein st'!
izer Erholungss.
et besser aussest

i sin!) v'öm -'?"^ * * Küste ins Meer „
verunglückt. ^ ÜXli>̂"ulogne abgegangen.

denn sie hatte,.

aus
ihr

dem
und

Wege
schalt

gestürzt. Schlepper
r. Die Wieger sind

^ Die Leichen der Flieger geborgen.
zösisänn und des Mechanikers des fran-
SchmestiiNitm Ln o" *\ nK  Paris - London, das bei einem

» •“-gsfJz-srr

M gelandet worden.

SeS “f*tU!®h>  vadnverlehr« dmch SchneeNmm
rfi s, .. Umstelle der ReichsbahndirektionBreslau teilt niit:" - ÄLZ2SsÄ ,)!a ,ŝ ^ihrige

estlärm und
nd was sein ... .
ch fast stets Och

noch viel z»
und anderen

m  stzken ©WftSm wurden
t,?»1 ch ^rspatungen einttliten”1̂ unerheblich gestört, so daß grüße
orf ' «bgewartet tnerh..« »*" •„^  b'« Anschlüsse nicht in allen Fälle.

urußtcn verschiedene Nachzügc ge-
. , — ©diticc 2S use «rußten wiederholt in Tätigkeit

TI ^ "starkm Sturm zusawEve .se bis einen Meter hock) durchd treppaus,^ tre^ ûsammenaewebt A ' ~ - - - -
‘fie»

r kleinen
die Schürze
chon dämmerig
Drausteu «ul

lten eine nach

nengewcht war . Auf Bahnhof Oswitz
im Schnee steckenqek>lii>i,

l werden. Der Schnellzuaw . ^ °bwagen 728 ausgeschauselt
^ trotz aller Schwierigkeiten uni>  - n ® c.tIin  wickelteglatt ab. Die

irl) schmucken* WEcu des Sturmen cl’nMDfknH-®Um  ^ 0,'leu ist durch stach.
daß die Frühziigc mit Verein» ,. ">chc Besserung eingctreten, so
verkehrten. »»lten Ausnahmen lvicdcr Pünktlich

N » C""d -Schneeverwehungen auch in Sachsen.
auf 6 GradLnter Ä̂rll ^ t ba^ Thermometer in Dresden bis
weise Temperaturen von m uS Erzgebirges werden stellen-l'chen Schncefälle die !„ t ^ gemeldet. Die reich-' ou m den letzten Tagen >n ganz Sachstii

? Ich habe >»<
i(i

von
ir jetzt

Dir,
so la»S°

ulevergegangen pnv , paven vielfach zu Verkehrsstörungen,
Zugverspämngen und Unfällen iiifotge der Gtäne geführt.

In der Lausitz waren die Schneeverwehungenstellenweise
so stark, daß fast sämtliche Kraftwagenlinicn den Betrieb zeit¬
weise cinstellen mußten. Auf der Strecke Bautzen—Königs¬
wartha blieb gestern abend ein Personenzug eine dreiviertel
Stunde lang im Schnee liegen.

Fortsetzung rol#

□ Fehlbeträge bei der Konsumgenossenschaft der Reicks-
bank. Die Staatsanwaltschaft B e r l i n hat eine Unter¬
suchung gegen den Leiter einer Filiale des Konsumvereins der
Reichsbank sowie gegen einige Mitglieder be§ Vorstandes ein¬
geleitet. Es handelt sich darum, daß bei^einer Filiale des
Reichsbank-Konsumvereins Fehlbeträge sestgestellt worden
sind, die dem Aufsichtsrat nicht zur Kenntnis gebracht worden
und die auch in der Bilanz nicht zum Ausdruck gekommen sind.

Hi Grotzfcuer. In der früheren Folker-Wasserflugzeug-
werst in S ä) w c r i n brach in einer der acht Flugzeughallen
ein größeres Schadenfeuer aus , durch das eine Halle, die als
Winterlager für 13 Motorboote, Segelboote und Pontons
diente, zerstört wurde. Mtverbranut sind eine Jolle und ein
Motorboot der Reichswehr.

□ Max Reinhardt wieder in Deutschland. Prof . Alax
Reinhardt ist mit vier Mitgliedern seines Ensembles mit dem
Hapagdanipser „Hamburg" von seiner Amerika-Tournee zu¬
rückgekehrt und am Sountagvormittag in Hamburg  ein-
getrofscn.

D Raubübcrfall in einem Juwelierladen . In vorgerückter
Nachmittagsstunde begingen in Hamburg  ein Mann und
eine Frau ' einen Raubüberfall in einem Juwelierladen . Sie
ließen sich Niiige vorlegcn; plötzlich zog der Mann einen Revol¬
ver und riß ' unter Bedrohung der Geschäftsführerin das
Tablett mit den Ringen an sich. Ein Angestellter des tzle-
schäftes hielt die Mittäterin des Räubers fest, während die
Geschäftsführerin dessen Verfolgung übernahni. Der Räuber
gab auf der Flucht zwei Schüsse ab, durch die ein Passant
schwer und ein anderer leicht verletzt wurde. Er wurde schließ-
schwcr und ein anderer leicht verletzt wurde. Er wurde von
einen, Polizeibeamten festgenommen. Ein Blatt berichtet:
daß der von dem Räuber auf der Flucht durch einen Schuß
schwer verletzte Passant kurz nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus seiner Verletzung erlegen ist.

□ Drei Personen durch eine Granate verwundet. Ein
Büroangestellter in Altona  versuchte in tzsegenwart seiner
Wirt ni ünd eines Mädchens, eine französische ßlranaie aus-

Durchcinandcrzunehmen. Hierbei entlud sich der Kopst
die ausgestrenten Eisenteile wurden die drei Personen derart
schwer verletz!, daß sie in das Städtische Krankenhaus über¬
geführt werden mußten.

m Großscucr auf der Wilhclmshavencr Ncichsmarinc-
werft. Im Obergeschoß der Werkstatt für Feinmechanik auf
der Marinewerft Wilhelmshaven  entstand vermutlich
durch Kurzschluß ein Brand , der rasch größere Ausdehnung
annahm . Das Feuer durchbrach das Dachgeschoß und be¬
drohte mehrere anliegende Gebäude. Die Löscharbeiten, zu
denen neben der Werstfeuerwehr sämtliche Wehre Wilhelms¬
havens und Rüstriugens alarmiert wurden, gestalteten sich
ivcgeu des starken Ostwindes sehr schwierig. Eine große
Leiter einer freiwilligen Feuerwehrabteilung brach, und ein
Mann stürzte zehn Meier in die Tiefe. Er kam jedoch mit
unwesentlichen Verletzungen davon. Ter Schaden soll er¬
heblich sein.

El Der v -Zug Amsterdam—Bremen entgleist. Der
I)-Zug Amsterdam—Bremen ist vor der Station A u g u st-
b c h n wahrscheinlich infolge falscher Weicheustellung entgleist.
Die Lokomotive stürzte in einen Moorgraben, der Packwagen
stürzte um, der erste Personenwagen legre sich auf die Seite.
Verletzt wurde niemand. Dem Umstande, daß der Zug wegen
Ausbesserungsarbeiten langsani fuhr, ist es zu verdanken, daß
der Unfall nicht schwer war.

□ Inthronisation des Bischofs von Regensburg. In
Regensburg  fand die feierliche Inthronisation des neuen
Bischofs von Regensburg, Dr . Michael Buchberger, statt. Er-
schieuen waren hierzu auch Ministerpräsident Dr . Held und
Kultusminister Dr . Goldenberger. Der neue Bischof wurde
am Bahnhof von den Ministern , dem Domkapitel und dem
Stadtrat , an dessen Spitze sicĥ Oberbürgernieister Hermann
befand, begrüßt. Die Bevölker-ung der Stadt nahm lebhaften
Anteil an den Feierlichkeiten.

D Beschuldigung gegen die Finanzverwaltung des Fürsten
V. Hohenzollern. Durch die Presse gehen Gerüchte, daß gegen
die Finanzverwaltung des Fürsten v. Hohenzollern ein Ver¬
fahren wegen Steuerhinterziehung eingeleitet worden sei und
der Generalbevollmächttgte des Fiirsten, Hofkammerpräsident
Weishan, die Steuerbehörde um Millionen geschädigt habe.
Demgegenüber tvird uns von dem Vertreter des Präsidenten
Weishan, Prof . Rheinstrom-München, erklärt: Präsident
Weislian hat privat einen Teil seiner persönlichen Bezüge nicht
versteuert und hiervon die Finanzbehörde vor Einleitting eines
Verfahrens verständigt. Alles andere ist vollständig erfunden.
Marinesoldaten.

El Raubmord an einem Postagenten. Am Freitagnach¬
mittag ist ans der Straße zwischen Lenggries  und Fall
(Bayern) ein Raubmord verübt worden. Der Postagent Karl
in Fall begab sich Freitag nach Lenggries, nni die Lohngeldcr
fiir das Forstamt zu holen. Er erhielt 14 000 Mark, kehrte
aber nickst zurück. Nach längerem Suchen fand der Gendarm
Karl als Leiche im Altwasscrbett der Isar . Die 14 000 Mark
fehlten. Die Leiche wies vier Schüsse in Brust und 5kopf auf.
Es liegt Raubmord vor. ' Der Täter ist noch nicht bekannt.

El Eröffnung der Breslauer Frühjahrsmesic. Die Bres¬
lauer Frühjahrsmesse und die nrit ihr verbundcncu Aus-
stellunaen „Samt und Seide". ,O>derwirtschatt und Odersport"
und „Der dcnffche Weinbau" wurden durch eine Rede des
Oberbürgermeisters Dr . Wagner eröffnet. Der Besuch aller
Veranstaltungen setzte frühzeitig stark ein.

El Autodiebstahl und Raubübcrfall. In Wien wux.de
ein Fiat -Krastwagen im Wert von 12 000 Schilling, der vvn
dem Besitzer, dem Arzt Dr . Donath, vor dem Haupttele-
grapheuamt inibcaufsichtigt stehen gelassen worden war, Vvn
ztvci Unbekannten oestvhlen. Eine Viertelstunde später fuhren
zwei Männer mit oem gestohlenen Auto vor dem Bank- und
Kommissionsgeschäft Rosenberg ans dem Kvlowrat-Ring Vvr,
begaben sich in das Geschäft und zwangen die Frau des Be¬
sitzers sowie eine im Geschäft anwesende Kundin niit vvr-
gehaltenem Revolver, sich ruhig zu Verhalten. Einer der
Männer sprang über den Verkaufstisch und raubte aus zwei
ofsenstehendcn Panzerkassen Klassenlvtterielose und oster-
sterreickiticke Baulvie im Werte von 160 Schilling, .̂woraus

beide das Lokal verließen und rasch davonsuyren. Da.s £**
stohlenc Auto wurde um halb sechs Uhr abends m Meidling
herrenlos ausgefundeu.

EI Zwei Frauen durch Explosion.getötet. Im Keller
einer Apotheke in Zürich  erlitten zwei iveibliche Angestellte
durch eine Explosion schwere Brandivnnden, an deren Folgen
sie im Krankenhaus vcrstarben.

EI Uebcrfall aus englische Marinesoldaten. Zwölf Manne,
soldaten eines britischen Kriegsschiffes, das im Delta von
K a n t on Patrouillcnfahrten macht, gingen in ^ ahe °e-
Dorfes Kumschu  zu einer Uebuua au Land. Chtnestsch«
Miliz crösfiiete plötzlich Feuer auf sie und tötete  einen

El Unalücksfall bei der Rettung der Passagiere des
Dampfers „Lee". Die Passagiere des gestrandeten Dampfers
„Robert E. Lee" sind sämtlich gerettet worden. Ein Rettungs¬
boot, das zur Küste zurückkchrtc, schlug in dem hohen Seegang
um. siwei Mitglieder der Mannschaft sind ertrunken, während
die übrigen sie'ben sich am Boot fcsthaltcn konnten und ge¬
rettet wurden. Passagiere des aestrandctcn Dampfers waren
nicht an Bord des gekenterten Bootes.

Frantteich.
Eine Verständigungsredc.

Der französische Senator de Monzie sprach sich in einer
Rede für eine loyale Verständigung, zwischen Frankreich und
Deutschland und für eine enge Fühlungnahme mit der sow-
jetregierung aus . Der Friede dürfte mcht von der Aendernng
des Regimes abhängen. Jedem Volke stände e-> frei, das
Exempel, das ihni angenehm sei, bei sich zu versuchen.

Der Redner trat für eine sofortige Stabilisierung und
für ein Abkommen mit Deutschland, England und den Ber¬
einigten Staaten ein zur Liquidierung Ärlegsschulden.
Ein Passivum von 3V» Milliarden und ein Budget von 5» Mil¬
liarden zwinge Frankreich zur strengen Sparsamkeit und zu
Opfern des erworbenen Vermögens zugunsten der Llquidatio,'
der Vergangenheit und der Vorbereitung der Zukunft.

Und ein serbischer Kriegshetzer.
Der südslawischeGesandte Spalaikowitsch, der gestern

einem Bankett der ehemaligen Orientkämpfer >n Clairemvnt-
Ferrand beiwohnte, hat die Gelegenheit zu einer Rede benutzt,
die nicht verfehlen dürfte, selbst in Sudslawten Aufsehen zu
erregen. Er erklärte: Die Besiegten von gestern haben den
Krieg Provoziert (!); also ist es gerecht, daß die Sieger alle
möglichen Garantien gegen die eventuelle Wiederkehr der G.
fabr eines Krieges nehmen. Die Besiegten haben keine
moralische Begründung dafür, sich über die Lage zu beklagen,
in der sie sich gegenwärtig befinden, um so weniger, als diese
Lage eine provisorische ist.' Tie vom Völkerbund und von uns
allen verfolgte Politik ist die Wiederherstellung der Gleichheit
zwischen Siegern und Besiegten. Heute sind die Angreifer von
gestern beinahe entwaffnet. Das ist bereits ein beträchtlicher
Fortschritt ans dem Wege zur endgültigen Verwirklichu g c -
Friedensgedankens. In der Abrüstungsfrage ist ein Punkt von
wesentlicher Bedeutung: das Jnvestigatwnsrecht, das die
Interalliierte Kontrollkommission ersetzt hat.

Es handelt sich zur gegenwärtigen Stunde darum, dieses
Recht um jeden Preis zu wahren, besonders um der̂ Zukunst
willen. Aus diesem Grunde besitzt d,c Affäre von St . Gott,
hard eine viel allgemeinere Bedeutung, als man in gewisten
Kreisen, die die Haltung Frankreichs und der Klemcn Entente
in diesem bedauerlicheninternationalen Zwischenfall kritisiert
haben, annimmt.

Die polnischen Wahlen.
Der neue Senat.

Bei den pvlnischen Senatsuxihlen tvaren insgesamt
111 Sitze zu vergeben, vori denen 93 auf die Wahlkreise um»
18 auf die Landesliste entfallen. Die Wahlen sind im allge-
ineinen ruhig verlaufen. Sie dürfteii an dem Bild, wie c->
durch die Lemdtagswahlengeschaffen wurde, nicht viel andern.

Schon die ersten Teilergebnisse zeigen, daß der Regic-
runqsblock wieder große Erfolge errungen hat. In dem rein
ukrainischen Wahlbezirk Wolhynien ist cs dem Regierung^
block infolge der bereits von den Scjmwahlen her vckonnten
Machenschaftengelungen, von 5 Mandaten4 zu erhalten, wah¬
rend nur ein Mandat auf die Ukrainer fällt.

Das vorläufige Gesamtergebnis der Scnatswahlcn in
Polen zeigt eine bedeutende Stärkung des Regieruilgsblockes
und des Mindcrheitcnblockcs. Dagegen haben die Sozialisten
eine geringe Schwächung erfahren.

-Msche Lagesschau.
+-« Die Finanzierung des neuen Zcppelinluftschifss. Im

Reichstag teilte ReichsverkebrsministerKoch mit, daß nach
Auskunft Dr . Eckeners bei äußerster Sparsamkeit zur Fertig
stellung des Luftschiffes„L. Z. 127" außer den Betragen
Zeppelin-Eckener-Spende noch rund 1,1 Million erforderlich
seien. Durch Zurückstellung an und fiir sich dringender Aus¬
gaben im Jahre 1927 sind 400 000 Mark für diesen gtacd
verfügbar gemacht. Der Rest von 700 000 Mark ist un -Haus¬
halt 1928 vorgesehen, so daß die Gesamtsumme von 1,1 M-U.
zur Verfügung steht. Diese Mittel reichen allerdings nicht
auch für dieBersuchsfahrteu aus . Bereitstellungen^ ifnr mußchn
in einem der nächsten Haushalte erfolgen, wenn nicht das AK
aus eigener Kraft die entsprechendenBetrage auszubringen
vermao

Vier Opfer einer Kohlengasvergiftung.
stüllichnu, 13. März. Bei dem Fleischermeistcr Weiß w

Mosnu bei' Züllichau erlagen der Ibiahrlge Kub'k ^ ^
andere Personen einer Koylengasverglfiung. M ^
leben eines weiteren jungen ONailneS mub ^gercchinll ^
Eine Vernehmung des enizigeil lEberlcben^ n erg t,
Kubik einen halben Eimer Störnkohlen in den ~4 ~ 1
und die Ofeutürc sofort geschlossen hat.

Angriffe der Wahhabiten.

Mn an und Aknoa zu erobern.
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Han-Mett.
Frankfurt a. M.. 12.  März.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich aus 4,1840
Rm . je Dollar und 20,41% Rm . je englisches Pfund.

— Effektenmarkt. Die Börse war tendcnzmäßig behauptet,
litt aber unter sehr fühlbarer Geschäftsstille. Renten und An¬
leihen blieben unverändert.

— Produktemnarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 26.25—26.50, Roggen 26.25, Sommergerste 29—31.50,
Hafer inl . 25.75—26.50, Mais gelb 23.50, Mixed 24.25, Weizen¬
mehl 37.75—38, Roggenmehl 35.50 —37.75, Weizenkleie 14.25 bis
14.35, Roggcnkleie 15—15.25.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Bezahlt wurden für 50 Kg.
Lebendgewicht in Rm.: Ochsen:  vollfleisch. ansgemäst. höchsten
Schlachtw., 1. jüngere 58—61, 2.  ältere 55—57, sonstige Vollfleisch.
1. jüngere 51—54, 2. ältere 40—50. Bullen:  jüngere vollfl.
höchst. Schlachtw. 54—58, sonstige vollsl. oder ausgem . 50—53.
Kühe:  jüngere vollfleischige höchst. Schlachtw. 45—60, sonstige
vollfl. oder ausgem. 40—44, fleischige 33—39, gering genährte
26—32. Färsen:  vollfl . ausgem. höchst. Schlachtw. 58—62,
vollfl. 53—57, fleisch. 43—52. Kälber:  beste Mast - und Saug¬
kälber 75—80. mittlere Mast und Saugkälber 65—74, geringe
Kälber 55—64. Schweine:  Fettschweine über 150 Kg. 58—00,
vollfl. von 120 bis 150 Kg. 59—61, vollfl. von 100 bis 120 Kg.
60—62, vollfl. von 80 bis 100 Kg. 60—62, fleisch, von 60 bis 80
Kg. 54—57, Sauen 46—52. Marktauftrieb : 1229 Rinder , darunter
316 Ochsen, 49 Bullen , 539 Kühe, 290 Färsen , 531 Kälber.
86 Schafe, 5337 Schweine. Marktverlaus : Rinder bei anfangs
regem, später ruhigem Geschäft ausverkauft . Kälber und Schafe
ausverkauft . Schweine anfangs rege, zum Schluß ruhig , nahezu
geräumt . — Fleischgroßmarkt, Preis für 50 Kg. a) frisches Fleisch'
Ochsen- und Rindfleisch 1 Rm . 90—100, do. 2 85—90, Bullcn-
fleisch 85—90, Kuhflcisch 1 70—80, do 2 60—70, do. 3 35—50;
558 Viertel Rindfleisch, Kalbfleisch 1 100—110, do. 2 90—100;
82 ganze Tiere . Hammelfleisch 95—100; 12 ganze Tiere . Schweine¬
fleisch 1 70—78, 137 Hälften , b) Gefrierfleisch: Rindfleisch,
Vorderviertel Rm . 50, do. Hinterviertel 58—60. Geschäftsgang des
Fleischgroßmarktes: rubig. - -

Las
Berlin , 12. März.

Devisengeschäft hatte unveränderte— Devisenmarkt
Kurse.

— Effektenmarkt. Die Börse hatte eine große Geschäftsslille
zu verzeichnen. Pfandbriefe waren behauptet.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen mark. 24.50—24.80, Roggen mark. 25—26.20, Braugerste
mürk. 22.10—28, Hafer märk. 22.60—23.50, Mais La Plata 23
bis 23.20, Weizenmehl 31.25—36.25, Roggeumehl 33.75—35.75,
Weizcnkleie 16, Roggenkleie 16.

Fußball.
Länderspiele. In Aachen siegte die Mannschaft Westdentschlano

über die Luxemburger Mannschaft mit 6 :0 Toren , in Z ü r i ch
Schweiz gegen Frankreich mit 4 :3, in Glasgow  England gegen
Schottland mit 6:2 Toren.

Süddeutsche Spiele.
Die süddeutsche Meisterschaft. In M ü » che n : Bayern

München gegen Eintracht 2:2 (1:2) ; in Stuttgart:  Kickers
gegen Wormatia Worms 5:3 (3:1); in Waldhof:  SpV . Wald-
Hof gegen FB . Saarbrücken 4:1 (3:0) ; in Karlsruhe:  FV.
Karlsruhe gegen SpVgg . Fürth 2:2 (1:1).

Die süddeutsche Trostrunde: In Frankfurt:  FSpV . gegen
Rotweiß 3:2 (0:2); in Saarbrücken:  Saar 05 gegen FSpV.
Mainz05 1:0 (0 :0) ; in Neckarau:  VfL . Neckarau gegen .Bo¬
russia Neunkirchc» 9:1 (6:1) abgebrochen.

Wir betone » ausdrücklich , daß der darin vertretene &
Punkt nicht der unsrige ist.

Die Schriftleitü«

ßingefanöt.
(Ohne jegliche Stellungnahme der Schriftleitung .)

Aus dem Kreis der Hochheimer Leserschaft ging uns
folgendes Schreiben mit der Bitte um Veröffentlichung zu.

Hochheimer Frühjahrsmarkt.
„Gestern hat er sein sollen, man hätte aber nichts d!

gemerkt, wenn nicht einige bettelnde Bein - oder AH
die Bürgersteige geziert Hütten . Auch das RiesenaM
von Landjägern deutete auf Massen, die aber nicht

An Pferden zählte man 35, (? Die SchriftIeitu »E
Buden ; vielleicht 20. Die armen Leute , denen die
und daher Bewegung fehlte , froren sich die Nasen %

Der Markt war ein vollständiger Mißerfolg , undl
sollte ihn begraben . Die Zeremonien des Markibef
niffes kennt man ja noch vom Obstmarkt her.

Wenn die Sache nicht zu ernst märe , könnte manl^
aber der Magistrat schleudert für Annoncen,
Herstellung des Pferdemarktes ufw. viel Geld fort !
was ist das Resultat ? : Verkauf einiger Schnäpsch^
den Wirten in der Nähe des Marktes.

Also weg mit diesem verlustbringenden Frühjahr»«»!
der auch nochLden wohldegründeten Ruf des Herdstrn»̂

serftort ‘ Ein BürMummer 32.
_ - _ __

AnüWe MmntmograeniK Sw Mi' R,
Die Anfuhr von ca . 300 Tonnen Basalt -Kleins!

von der Bahn nach der Massenheimer -, Delkenheimei ' r .. T ®cr  Reichsprä
Jahnstraße wird am w ' S ®r- Aresen

Donnerstag , den 15. März lf. Jrs . vormittags Ir -" llcrbundsrates
im Rathause wenigstnehmend vergeben . . ^ Die Stadt Ml

Hochheim a . M ., den 6. März 1928 . ,2a8 auf Genchmigniii
Der Magistrat : Arzbä ^ ^ auar eingebracht. 7

- - - —- -- — ftadtr,che„ Gas - und <
Bett. Zusatzrentenzahlung . - Lcninarad

Donnerstag , den 15. Atärz 1928 vormittags «treter aus Deullällan
bis 10 Uhr gelangt an der Stadtkaffe hier die Zusatz'eröffnct. Den VorsH-
für Monat März zur Auszahlung . __ ~ .***-°*-*“l2S'a .,: s

Zur bevorstehenden Aussaat
empfehle alle Garten’ und landwirtschaft¬
lichen Sämereien  in bester Qualität.
Karl Treber. totessbaubeirieb,
MargarethenstralJe 8.

Iepplcfie— Läuter otme Anzahlung
in IQ[Monatsraten lletert

Tepplchhaus ßgay&Gluck Frankturt
a. |YI. 1585 Schreiben Sie iofort!

Zmg.MVt'l.HMtscher.»Mt
14 bis 18 Jahr , evang ., am liebsten Waise , nur
zierlW und klein, für leichte Arbeit , zu j . kinderlos.
Ehepar im engst. Fam .-Anschl., schönste Landgeg .,
Winter Stadt . Später ganz an Kindesstatt . Aus-
führl . selbstg. Angebote , mögl. mit Bild befördert
unter F . U. B . 298 Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Zwei schöne

Obst-Baum-Stücke
auf der Haid zirka 3VVV qm. groß billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei Ludwig Müller , Mainz -Kost-
heim , Burgstratze 37.

1a. Markenfabrikaie , Presto,
Diamant und Torpedo . Gute
billige Spezialrädcr , Erfatz-
und Zubehörteile , Gummi - u.
Kinderwagen - Reifen , Repa¬
raturen , Vernickeln u. Email¬
lieren von Fahrrädern werden
prompt und sorgfältig ausge¬
führt . Gunst . Znhlungsweise.Jois!Heil Baun
Fahrrad - Handlung, Massen-

heimerstraße 3.

Ab niorgen steht
wieder ein frischer

Transport

SiRigKrostr Zerkel
zu billiglren Preisen zum Verkauf
bei Max Krug , Hochheim, Ter . 48

Mainzer Spar -, Mim - und
PritiuliiiBS -Geiiiieiiciaii

E. G. hi. S3. H., mainz

— I » englischen
*i« allgemeinen Pari
ttacf) der Annahme de

— Das Königspa-
und dort feierlich

ß' m Buckingham Palast
L . ~ Dem „Petit %
|f ° tc"' «>«e 18 Meter
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n .~  Aach einer 3]
Chtba-Kiiste während
PWf « 45 Mann vo:

unmöglie
Schiffe Rettung zu bi

^ir empsehlen unseren Mitgliedern  für die Festtage:

prima Gemüse -u.
Guter Ab

Obst - Konserven
p. ^ beben veröffen
Jahresbericht 1

^r größte Betr'st deshalb arrch für i

; ' ch g " te Gefchä
aber gerade da-

^kvrdjahr . Daz
Gebuhrencrhöhung b
Verkehrs haben eine
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auch für 1
Die Reichspvst n

aus der Xorisetvenlalirih Ztendal der
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^0 » Q iA,
für Frühjahr und Sommer
1923 spiegeln die vielen
bunten Modelle in Beyers
Mode-Alben wider.

sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

Immer ml, der Zeit schreitend und für die Zeit
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns a

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden

Ueber die Bezugspreise unterrichtet der Buchhändler,
das Postamt oder unmittelbar der Verlag der Meggen-

clorter Blätter J. L Schreiber München.
1

Vom Gummiabsatz keine  Spur
Auf Büffel -Glanz,probier’es nur.'
Bohnerwadis Bäf f et - Glanz / Neue
Spezialität für Parkett und Linoleum

Bond I:
Damen-Kleidung(l,50M.)
Band II:
Klnder-Kleidung(1,20M.)

Beyers Wiener
Blusen- Album (1,20M.)

Überall zu haben!

HBjsr- telag , Leipzig!

795 W ^ oert worbe,
ES DermrttlungssteiESa&SE?Ä 5Ä

" od)  Selbstanschl

^ 'wmmen .' Ende be‘
s! '^ "" kuetz 23 Sen

>/, Dose
Dose

Dose

Dose

Dose

Uo Dose

♦♦♦♦♦ Dose

Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originalpreisen lbei
größeren Aufträgen Rabatt!

die Biichhocdlur' «,
S. DrtisM), FlmhM
4̂ 4^  ^

junge schnlüDohnen
junge scnniUßonnen
jg. sonnitlDQlinenI
jg. scnnsitDonnenI
Fsl. Stangenbohnen
Fst. Stangenbohnen
junge Erttsenfem
Junge Erbsen mitten.
Junge EPDsen mitten.
Gemüse-Erbsen
trotten,geschnitten
Karotten,geschnitten
Tomatenpuree. . .

Mitglieder bevorzugt

>Ix Dose

’|s Dose

>/i Dose
Dose

r/z Dose
>L  Dose

Ohst-KoRserieg Sen

APrihOSSn»/, Früchte >/2 Dose

ErflDeeren roh eingelegt ‘In Dose
Keiüetheereii . Do?e

Heidelbeeren >/ÄD0se
Kirschen, POt mitstein Oi Dose

KirSCiien, rot mitstein h» Dose
Kirschen, schwarz
mit Stein . . . .
Kirschen, schwarz
mit Stein . . . .
neuen . .
Pllauuien mit Stein ‘I,  Dose

! Reinaciauoen
Reinsciauden
preiselheerea .
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Milliarden
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Zähren in 250
craftfahrbetriebe an

’l* -.85

stets die Marke Q. E.Q.
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Walter, daß einige de
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